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Politiſche Aeberſicht.
In Berlin hat man ſich beeilt, die Meldung

nſer Kronprinz werde nach Rom gehen und
dem Papſt einen Beſuch abzuſtatten, einer kleinen
Correctur zu unterwerfen. Der Beſuch des

heißt es jetzt

D wird in erſter Reihe dem König von
Ftalten gelten; es wird hinzugefügt, daß der
Kronprinz, falls er nach Rom kommt, der Gaſt
des Königs von Italien ſein werde. Wenn das
offiziöſe TelegraphenBüreau die von ihm ver
breitete Mittheilung ſo faßte, als ob es ſich nur
um einen Beſuch beim Papſte handele, ſo kann
man ſich dies nur daraus erklären, daß die Nach
ticht von der Möglichket eines ſolchen an der
Stelle, wo das Telegramm redigirt wurde eben
ſo überraſcht hat, wie nachher überall, und daß
man unter dem Eindruck dieſer Ueberraſchung nur
den Beſuch beim Papſte als den Zweck der Reiſe
nach Rom angegeben. Jmmerhin bleibt die offt
göſe Ankündigung auch der bloßen Möglichkeit
eines Beſuches des Kronprinzen beim Papſte be
deutungsvoll. So weit die nicht klerikale Preſſe
den Eindruck derſelben bereits wiedergiebt, iſt es

vor neuen, unerwiderten Konzeſſtonen der Regie
rung an die Curie miſcht. Welche Wirkung die
Beſtatigung dieſer Beſorgniß in ganz Deutſchland

das kann keinem Zweifel unterliegen noch iſt
das im Juli durch die kirchenpolitiſche Novelle
der Hierarchie gemachte große Zugeſtändniß durch
die Schuld, durch das Zögern derſelben praktiſch
undurchgeführt und bereits wurde einer der
vier abgeſetzten Biſchöfe unter Verzicht auf die
ſtaatliche Forderung der Reſtgnation der Herren
Melchers und Ledochowski begnadigt, und mehr
als dies, der Erbe der deutſchen und preußiſchen
Krone erſchiene im Vatikan als Beſucher Trotz
Allem, was man ſeit Jahren auf dem kirchen
politiſchen Gebiete erlebt, halten wir dies vorder

halten wir feſt an der An
Augenblicke von der Curie

Nachgiebigkeit erwartet wird,
Beſuch des Kronprinzen beim

Papſte ſein könnte. Wenn es anders wäre, ſo
würde die Aufgabe, das richtige Wort für die
allerneueſte Kirchenpolitik der Regierung zu finden

ſo kraurig fein, daß wir keine Verſuchung em
pfinden, uns damit zu beeilen.

Wie ſich augenblicklich die kirchen politiſche
Lage Preußens in den leitenden Köpfen des
Centrums malt, darauf läßt eine Betrachtung der
„Germantia“ ſchließen, in der es u. A. heißt:

Wir ſind überzeugt, daß die Limburger Dibee
ſanen für ihre Freude den würdigen Ausdruck finden
werden und daß die Regierung aus dem Eindrucke, wel
hen die Rückkehr des greiſen Biſchofs von Limburg macht,
ſowie aus den günſtigen Folgen der erſten Anwendung
dieſes Paragraphen, keine andere Konſequenz ziehen kann,
als die, daß für die anderen drei Diözeſen,
welche noch unter dem anerkannten Unrecht des „Ab
ſetzungs Spruches leiden, bald möglichſt dieſelbe
Bethätigung des königlichen Begnadigungs
rechtes veantragt werden ſollte. Zugleich
mit der Bekanntmachung von der Rückberufung eines Bi

preußiſcherſeits eine
deren Folge erſt ein

Die Katholiken Preußens werden mit großer Theilnahme
und Genugthung die perſönliche freundſchaftliche Begeg
nung des h. Vaters mit dem Erben der preußiſchen un
deutſchen Krone ſehen, und auch von dieſem Beſuche eine
Förderung des kirchlichen Friedens erhoſfen, auf deſſen
Wiederherſtellung ſchon ſo lange ihre Wünſche, ihre Gebete
und ihre politiſchen Beſtrebungen gerichtet ſind.

Man ſieht die Stimmung kühl bis ans Herz
hinan und als Antwort auf die Begnadigung
des einen Biſchofs die Forderung der Begnadigung
auch der drei anderen! Die nächſten Tage
müſſen lehren, ob der Klerikalismus das Richtige
trifft mit der Beurtheilung der Lage und der
preußiſchen Regierung.

Die ſchon längere Zeit in Oeſterreich auf
der Tagesordnung ſtehende Frage der Dezen
traltſtrungder galiziſchen Eiſenbahnen
iſt von dem Polenklub trotz der theilweiſen Zurück
weiſung ſeiner Forderungen durch den Monarchen
ſelbſt von Neuem auf die Tagesordnung geſtellt
worden. Jn einer Sitzung, welche der Klub am
Donnerstag in Wien abhielt, betonten ſämmtliche
Redner übereinſtimmend und rückhaltlos daß
Galizien ſich unter keiner Bedingung mit der Er
ichtung von Oberbetriebsämtern für die galiziſchen
Staatsbahnen begnügen könne, ſondern mit aller
Beharrlichkeit die Verlegung der Centrallei
tungen von Wien nach Lmberg verlangen müſſe.
Bisher ſind bekanntlich dieſe Forderungen im
öſterreichiſchen Kriegsministerium auf den ent
ſchiedenſten Widerſtand geſtoßen die von dieſem
geltend gemachten Rückſichten auf die Sicherheit
des Reichs im Kriegsfalle werden ſich hoffentlich
auch in Zukunft ſo ſtark erweiſen, daß an ihnen
der ſonſt bekanntlich übermächtige Einfluß der
Polen zerſplittert.

Nach einem Telegramm aus Paris hat der
franzöſiſche Marineminiſter Nachrichten aus
Tongking erhalten, die bis zum 27. November
reichen. Nach denſelben hatten die Franzoſen
eine Recognoscirung bis etwa vier Kilometer
von Bacninh vorgenommen, Admiral Courbet
hatte ſich in Perſon der Stadt Sontav bis auf
zwei Kilometer genähert. Am 23. November
war in der Nahe von Haiphong eine mit ſteben
Mann beſette und Brandſtoffe mit ſtch führende
Dſchonge von den Franzoſen weggenommen wor
den. Admiral Courbet hatte dem Gouverneur
von Cochinching geſchrieben, der Beginn der mi
litäriſchen Operationen ſtehe unmittelbar bevor,
er erwarte am Abend des Tages, von welchem
ſein Schreiben datire, die Ankunſt der letzten Ver
ſtärkungen. Die am Freitag begonnenen und
am Sonnabend fortgeſetzten Verhandlungen der
franzöſiſchen Deputirtenkammer über die
Tongkingfrage geſtaltete ſtch keineswegs zu
einem Triumphe für die Regierung vielmehr
wurde das von derſelben beobachtete Verhalten
von ſämmtlichen Rednern getadelt. Nicht blos
die radikale Linke und das rechte Centrum griffen
das Miniſterium an, ſondern auch das linke
Eentrum erklärte ſich mit den bisherigen Maß
nahmen der Regierung wenig einverſtanden. Es
kann jedoch bereits als gewiß gelten, daß die für
die Tongking Expedition geforderten Kredite von
der Kammer bewilligt werden.

Aus dem Sudan kommt die Nachricht von

melden, daß am 5. d. fünf Compagnien ägyptiſcher
Truppen bei einer nach Sugkim hin ausgeführten
Recognoscirung von den Aufſtändiſchen angegriffen
und nach heftigem Kampfe vollſtändig vernichtet
wurden. Das Geſchütz, welches die ägyptiſchen
Truppen mit ſich führten, fiel in die Hände der
Aufſtändiſchen.

Eine Depeſche des Admirale Galiber aus
Zanzibar vom 7. Dez. beſtätigt, daß das
franzöſiſche Geſchwader mehrere von den Hovas
beſetzte Poſten an der Oſtküſte von Mada
gaskar zerſtörte und daß der Poſten Maraveete
von einer Landungscompagnie zerſtört wurde.
Die Franzoſen hatten dabei einen einzigen Ver
wundeten

Der deutſche Kronprinz in Spanien.
Der Telegraph bringt über die jüngſten Vor

gänge auf dieſer Reiſe folgende Mittheilungen
Madrid, 7. Dezember. Der Kronprinz

iſt, vom deutſchen Geſandten Grafen Solms be
gleitet, mit ſeinem Gefolge heute Abend mit dem
Courierzuge nach Sevilla abgereiſt, der
König gab demſelben bis zum Südbahnhofe das
Geleite Auf demſelben waren auch die Miniſter,
das diplomatiſche Korps und der Hofſtaat des
Königs anweſend. Der König war in Civil
kleidung erſchienen und umarmte den Kronprinzen
dreimal auf das Herzlichſte.

Sevilla, 8. Dezember. Der deutſche
Kronprinz iſt heute Vormittag kurz vor 10
Uhr hier eingetroffen und im Hotel de Madrid
abgeſtiegen. Der Herzog von Montpenſter er
wartete den Kronprinzen am Bahnhof, um den
ſelben zu begrüßen die ihm vom Herzog von
Montpenſter in dem Palais von St. Elene an
gebotene Wohnung hat der Kronprinz ſeines
IJncognitos wegen abgelehnt.

Madrid, 8. Dezember. Ein Empfang des
deutſchen Kronprinzen auf der Reiſe durch den
Süden Spaniens von Seiten der Präfekten wird
nicht ſtattfinden, da der Kronprinz ſein Jncognito
ſtreng gewahrt zu ſehen wünſcht. Der König
hat an die zum Gefolge des Kronprinzen gehö
h Perſonen zahlreiche Ordensdekoratisnen ver
iehen.

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer iſt mittels Extrazuges mit dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog von SachſenWeimar,
dem Herzog von Altenburg, den Prinzen Wilhelm
und Friedrich Karl, Prinzen Auguſt von Württem
berg und der übrigen Jagdgeſellſchaft am Sonn
abend Abend von dem Jagdterrain bei Königs
Wuſterhauſen wieder in Berlin eingetroffen. Die
Kronprinzeſſin ſtattete am Sonnabend der
oſtaſiatiſchen Ausſtellung des Dr. Riebeck im
KunſtgewerbeMuſeum einen längeren Beſuch ab.

(GKeichstagsGebäude.) Der Kaiſer
hat, wie hieſige Blätter melden, mittelſt Kabinets
ordre vom 5. d. M. die vom Architekten Herrn
Wallot umgearbeiteten Pläne für das neue
Reichstags Gebäude genehmigt. Die weitere
Förderung der Arbeiten insbeſondere die An

ſchofs kommt die erfreuliche Kunde von der Abſicht des
Kronprinzen, die Rückreiſe von Spanien über Rom
zu machen und Papſt Leo II. einen Beſuch abzuſtatten.

einer neuen Niederlage ägyptiſcher
Truppen. Aus Aben eingegangene Rachrichten

ſertigung der KoſtenAnſchläge wird unmittelbar
in Angriff genommen werden.
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GBetreffs des Unfallverſicherungs-
Geſetze s) will die „N. Pr. 3.“ Folgendes er
fahren haben Die nach den Jdeen des Kanzlers
neu aufgeſtellten Grundzüge des Entwurfs haben
die Billigung deſſelben gefunden. Noch im Laufe
des Monats dürften nach eingeholter kaiſerlicher
Ermächtigung die Grundzüge zur Kenntnißnahme
und Prüfung den Bundesregierungen mitgetheilt
werden, ſo daß darauf gerechnet werden kann, daß
dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt ein
neuer Unſallgeſetz Entwurf vorgelegt werden wird.

Die Debatten über den Etat des
Miniſteriums des Jnnern) verſprechen, ſo
ſchreibt uns ein Berichterſtatter, bezüglich der
Berliner Polizeiverwaltung ein allge
meineres Intereſſe zu gewinnen. Es liegt in der
Abſicht, hierbei an der Hand der Erſcheinungen,
welche in dem Prozeß Dickhoff hervorgetreten ſind,
die Verhältniſſe der Kriminalpolizei und deren
Handhabung im Allgemeinen, ſowie namentlich
der bezüglichen Verhältniſſe in Berlin näher zu
beleuchten.

(Die Rang und Quartierliſte der
kaiſerlichen Marine) für 1884 (Mittler'
ſcher Verlag) weiſt 8 active Contre Admirale
Livonius, Graf von Monts, v. Wickede, Freiherr
v. Schleinitz, v. Blanc, Freiherr v. Reibnitz, Frei
herr v. d. Goltz und Knorr auf. Prinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen Philippsthal und Graf
Walderſee ſtehen als ſolche à Ia suite. An Ca
pitäns z. See zählt die Marine augenblicklich
24, Corvettenkapitäns 55, Capitän-
lieutenants 88; ferner 153 Lieutenants
z. See, worunter Prinz Heinrich von Preußen
und Prinz Heinrich XV. Reuß. Unterlieu-
tenants z. See werden 103, Seekadetten 71,
Kadetten 41 gezählt. Neu aufgeführt iſt die
Marine Artillerie Jnſpection in Kiel mit dem
Capitän z. See Freiherr v. Hollen an der Spitze
Torpedo und See Minendepots ſind in Friedrichs-
ort und Wilhelméhafen errichtet. Die Marine
beſitzt zur Zeit als Schlachtſchiffe 7 Panzerfregatten
und 6 Panzerkorvetten als Kreuzer 11 gedeckte
und 10 Glattdeckskorvetten, 5 Kanonenboote der
Albatroßklaſſe und 5 Kanonenboote 1. Klaſſe.
Zur Kuſtenvertheidigung dienen Panzerfahr
zeug, 13 PanzerKanonenboote, 11 Torpedoboote,
4 Minenleger und 1 Kanonenboot 2. Klaſſe.
Die Zahl der Aviſos beläuft ſich auf 8, außer
dem ſind noch zahlreiche Schulſchiffe, DTransport
fahrzeuge und ſolche zum Hafenbienſt vorhanden.

Provinz und Amgegend.
Der ſoeben erſchienenen Nachweiſung

über die Anzahl der für das Jahr vom 1. April
1883/84 A. zur Klaſſenſteuer, B. zur klaſſi
fizirten Einkommenſteuer veranlagten
Perſonen und den Betrag der veranlagten Steuer
entnehmen wir folgende auf unſere Provinz be
zügliche Zahlen Die Seelenzahl nach den
KlaſſenſteuerRollen betrug im Reg.Bez. Mag
deburg 935 812, im Reg Bez. Merſeburg
974 725, im Reg.Bez. Erfurt 410328
2 320865. Der klaſſif. Elnkommenſteuer unter
liegen 72818 Perſ. Befreit von der Klaſſen
ſteuer ſind wegen Jahreseinkommen unter 420 M.
410 598 Perſonen, unter 16 Jahre alte Perſonen,
ſoweit ſie zur 1. Stufe gehören 604, Militär
perſonen, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, Vetera
nen 119456, wegen beeinträchtigter Leiſtungs-
fähigkeit bei einem Jahreseinkommen von 420
bis 660 M. 53 107, zu den Klaſſenſteuer
ſtufen 1 und 2 gehörige Perſonen 1283 497.
Klaſſenſteuerpflichtig verbleiben alſo 470 785.
In Prozenten der Bevölkerung unterliegen der
klaſſtfizirten Einkommenſteuer im Regierungs
Bezirk Magdeburg 3,45 Proz. Merſeburg
298 Proz., Erfurt 2,79 Proz. der Klaſſenſteuer:
21,57 Proz., reſp. 19,57 Proz., reſp. 19,07
Proz. Die höchſte Stufe, in der Angehörige
unſerer Provinz vorkommen, iſt die 44. Ein
kommen von mehr als 780 000 bis einſchließlich
840 000 Mk., Steuerſatz 23 400 Mk) Bis in
dieſe Stufe reicht nur ein Einwohner des Reg.
Bez. Magdeburg. Der Merſeburger Bezirk hört

der Erfurter ſchon in der 28. Stufe Einkommen
120 000 144 000 Mk., Steuerſatz 3600 Mk.
Der geſammte Steuerbetrag beläuft ſich im Be
zirk Magdeburg auf 2090 430 Mk. Merſeburg
1368 0418 Mk., Erfurt 514 224 Mk.

Es ſind ſoeben die Jahresberichte der
Fabrikinſpectoren für 1882 erſchienen.
Neber unſere Provinz beſagen die Mittheilungen
folgendes: Regierungsbezirk Magdeburg Die
Lage der Induſtrie und die wirthſchaftliche Lage
der Arbeiter waren im verfloſſenen Jahre in
ſtetiger Beſſerung. Ganz beſonders beachtenswerth
ſind die neuerdings entſtandenen und noch ent
ſtehenden Anlagen der chemiſchen und der auf
Herſtellung der Kaliſalze gerichteten Jnduftrien
(darunter drei neue Fabriken zur Verarbeitung
des im eigenen Bergbau erhaltenen Kaliſalzes).
Ferner werden die Fortſchritte hervorgehoben, welche
in dem Hüttenwerke zu Thale in der Herſtellung
geſtanzter und emaillirter Blechgefäße gemacht
ſind. Es iſt die ausgedehnte Herſtellung von
emaillirtem und verzinntem Geſchirr für über
ſeeiſche Ausfuhr beabſichtigt. Auch die Hand
ſchuhfabrikation erfreute ſich einer weiteren Ent
wickelung und mehrere größere Anſtalten arbeiten
ausſchließlich für die Ausfuhr. Auf dem Gebiete
der Zuckerfabrikation vermerkt der Bericht, daß
zu den bereits vorhandenen Anlagen zur Ent
zuckerung der Melaſſe zwei neue hinzugetreten
ſind, welche auf dem ſog. Strontianitverfahren
baſiren. Die Zahl der Arbeiter hat ſich vermehrt.
Jm Aufſichtsbezirk Merſeburg Erfurt hat
ſich die Induſtrie im allgemeinen ebenfalls in
einer erfreulichen Entwicklung befunden. Jn
allen Zweigen iſt eine Vermehrung der Arbeits
kräfte eingetreten, in ganz hervorragendem Maße
bei der Maſchinenfabrikation in Halle. Auch
das Geſchäft in Einrichtungen für Zuckerfabriken
und landwirthſchaftlichen Maſchinen, namentlich
fur das Ausland, war hier ein ſehr flottes. Es
ſind in dieſen wie in anderen Zweigon eine
Reihe neuer Anlagen in Betrieb geſetzt. Indeſſen
haben die Zuckerfabriken keinen Zuwachs erhalten.
Die Kupfergewinnung Manefelds, die Porzellan
und Glaswaaren Induſtrie des Thüringer Waldes
die Nähmaſchinen, Eismaſchinen, Tapeten und
Pianoforte Fabrikation und die Braunkohlenin
duſtrie haben Erfolge aufzuweiſen minder be
günſtigt ſind die Textil, Tabak, Mühleninduſtrie,
die Papierfabrikation und die Ziegeleien. Die
wirthſchaftliche Lage der Arbeiter kann als befrie

digend angenommen werden.
Jn Zittau erhielt an einem der letzten

Tage eine Dame anonym ein Theaterbillet zuge
ſendet. Dieſelbe folgte der Einladung, welche
mit „Nu rat' mal“ unterzeichnet war, amuüſirte
ſich trefflich und fand bei ihrer Nachhauſekunft
die Wohnung von Dieben ausgeplündert. Mehr
kann man eigentlich nicht verlangen.

Wie man dem N. Kbl. aus Buttſtädt
berichtet, hat ſich in der Nähe einer benachbarten
Stabt eine intereſſante Geſchichte zugetragen. Der
Held dieſes Dramas iſt ein Landmann, der ſeit
mehreren Jahren wirthſchaftlich etwas zurückge
kommen iſt; in ſeiner Bedrängniß wendet er ſich
an einen Kommiſſtonär und erhält von dieſem
den Rath, daß er Freimaurer werden müſſe; dieſe
Verbrüderung reiche jedem ihrer Genoſſen die
rettende Hand; die Aufnahme koſte allerdings
1200 Mk. er, der Kommiſſtonär, wolle gegen
eine ſolche Entſchädigung das weitere gern ver-
mitteln geſagt, gethan das Geld wird gezahlt
und bald danach erhält der Bauer von dem
Rathgeber die Jnſignien ſeiner neuen Würde,
Kelle und Handwerkszeug, muß jedoch unverbrüch
liches Schweigen bis in den Tod geloben. Das
alles iſt unter vier Augen geſchehen, von nun
an geht der Bauer aber unter der Wucht ſeiner
Verantwortung wortkarg und trübſinnig einher,
bis endlich Nachbarn, welche ein Verbrechen ver
muthen, die Sache auffällig wird; ſte reden ihm
eines Tages nachdrücklich ins Gewiſſen und ent
locken dem Bedrängten endlich die Kunde von
einem unſeligen Geheimniß und ſchließlich das
Geheimniß ſelbſt. Der unberufene Beſchwörer
wird demnächſt vor dem Strafgericht erſcheinen.

ſchon in der 34. Stufe auf (Einkommen von
360 000--420 000 Mk., Steuerſatz 10800. Mk5),

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift
betreffend die in der Zeit vom 1. October 1881

bis zum 1. April 1883 erfolgtenn Welſerktahent
Regulirung dem Landtage beſonderegemacht ſind, er San gen
bezüglich der Unſtrut und Saale ntt e d
als Ziel der Regulierung derſelben für die daß un i
ſtrut von Artern bis zur Mündung eine Mit n in daß
fahrtiefe von 0,80 m, für die Saale en e ſteſtraße
fluß der Unſtrut bis zu der Weißen Elſt ttler
ſolche von 0,70 m und auf der Strecke e 5
Mündung der Weißen Elſter bis zur Min m Iſt abe.
der Saale in die Elbe eine ſolche von h h dauert afte
bei niedrigſtem Waſſerſtande angeſtrebt e ben hal
ſoll. Die Koſten ſind auf rund 4000000 M el
angegeben, die in jährlichen Raten von 3 100000 n

Mk. auszugeben ſind. Im Reg.Bez. Magdebut
ſind die bezüglichen Arbeiten bisher in maß n
Grenzen gefördert es kamen pro anno n
Mark zur Verwendung. Jm Reg.Bez. Merſe S
burg wurden 112000 Mk. verwendet. Jn erAusführung begriffen waren 1883- 4 ſolgende a

Bauten: Umbau der Schleuſe zu Halle, Biſelti
gung des Felſenriffs von Meinleben (Unſtuh ttglher
Regulirung der Saale von Trotha bis Kiin, Meter
Umbau der Lauchaer Schleuſe, Regulirung det 90 und
Saale von Lobitzſch bis zur Beuditzſchleuſe n
halb Creypau, unterhalb Meuſchau und ünterhalb

der Trothaer Schleuſe am rechten Ufer, Inſtand
ſetzung des Sophienhafens zu Halle a. d. S.
Der Schiffsverkehr iſt 1882 infolge der Schleuſen- ſende
umbauten und des Hochwaſſers zurückgeblieben, ſtenkarte.
läßt aber Zunahme hoffen, zumal neue Fabrlken ſonogramn

an der Unſtrut entſtehen. Perelſe,
t Eine am Freitag früh in der Nähe von hnungen

Plennſchütz bei Weißenfels auf der Chauſee P. I
aufgefundene Leiche iſt gerichtlich aufgehoben und S
als die des Schloſſers Fr. Calmus aus Köthen i
kannt worden. Derſelbe ſoll im trunkenen Zu e
ſtande geſtürzt, ſich eine ſchwere Kopfwunde dabei Menge

zugezogen und ſo ohne alle Hilfe elendiglich ums ſt un ſt

Leben gekommen ſein. etEine Statiſtik der Reſtaurationen aſſtzv
Königreich Sachſen ergiebt als höchſten Procent
ſatz 8,73 ſolcher auf tauſend Einwohner (Großen on Vlet
hayn), als niedrigſten 2,82 (das Dorf Plauen Apot bei
bei Dresden), Leipzig 6,71, Chemnitz 389. J 26Nach Abſchluß der Jmmatriculationen an reß
der Univerſität Leipzig für das neue Semeſter Brigg

(1883/84) ſtellt fich eine Geſammtzahl von 3433 oStudirenden heraus, gegen vorigen Winter mehr öhr

ſu9. Als bloße Hörer beſuchen außerdem et biſt
Vorleſungen 168 Perſonen. Gewonnen hat die ax
theologiſche Facultät gegen das vorige Semeſter
65, die juriſtiſche 15, die mediciniſche 47 nur F
die philoſophiſche iſt um 8 zurückgegangen S

Wie aus Dresden berichtet wird, iſt die Leilt
geſammte Frachtſchifffahrt auf der Elbe wegen
Treibeiſes eingeſtellt. Die Kettendampfer ſind
bemüht, die entladenen Kaähne in Sicherhelt zu

bringen.

ührungen
über deren

gohsf

heöhg

Hauff

et ebenſoVermiſchtes. le Falle
(Sturmnachrichtet.) Der Sturm, welcher die

deutſche Küſte am letzten Mittwoch früh heimgeſucht hat

auch an der Küſte Dänemarks viel Schaden anene da
richtet Aus Kopenhagen, 5. Dezember ſchreibt an henen
darüber: „Ein orkanartiger Sturm raſte von geſtern
nachmittag bis heute früh über ganz Dänemark, wodur
auf vielen Stellen an der Oftküſte von Jütland und an

tden Inſeln ein faſt eben ſo hoher Waſſer ſtand de
wurde, wie durch die Sturmſluth am 13. Reodenbe n
Der durch die Ueberſhwemmungen angerichtete An
ſt ſehr bedeutend; in Nakskoo auf Zaaland ſt e hrzüWaſſer 6, Fuß und üverſchwemmte die ganze r gli
ſtrahe, bei Randers in Jutland brannte eine en
Waſſer geſetzte Kalkbrennerei nebſt n Hadſun war

m BiranderKüſte raſte der Orkan ganz furchtbar und d Buch h

M

nd
E

de
wegiſche SchoonerUnd die norwegiſch den

b r dadurch daßark „Condor“ rettete ſich J Marinehafen wurde dieeinVertauung des Sonst en Tr ſt
es ooin der Nacht alle arten

5 muſchaften zur Hilfeleſtung aufgeboten wenn d
iele UnglücksfälleDaß auf dem Meere rn engetriebenen rade 90

tücke.“



erſtraß 9 e an nd hin S6eschafts- Eröffnung D. G. km uut C Sonn,
nen Einem hochgeehrten Publikum von MerMulerun e in g Entenplan S,bis in n burg m Umgegend hie ſ Der bringen ihre Pelzſachen, Hüte, Mützen, Filzwagren, Handſchuhe, Hoſen

n a r 21 h ſt, Ober kräger und Shlipſe, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend bei nur aller
e W ter nd Eapezierer billigſter Preisſtellung in empfehlende Erinnerung.

Wenn G fe u dablirt habe. Mit der Verſicherung gute vro ßer u verkan
Deine und dauerhafte Arbeit zu billigſten Preiſen Kinderhüte und Mützen von 1 Mark an, Kaiſer und Baſhlik-
n An zu liefern, halte ich mich den geehrten Beeſmützen von 1,25 Mk. an, Kinderſilzſchuhe 1 Mk. Jute Schuhe 1 Mk.
t hen ſunn wohnern angelegentlichſt empfohlen. Zurückgeſetzte Glacée und Doxin Handſchuhe 1 Mark u. ſ. w.

n Hochachtungsvollunen Otto Brandt. Ziehung 20. Dezember 20. Januar.
vendu z Kei i j j Altnis in. n ühh Schwarze reinwoſlene Kein Leser versäume, sich e seinen Verhältnissen, ein der

griffen waren h O Sumirre FRREI U G R LOOSIE
nut i zu Kaufen, welche bestimmt mit einem der nachstehenden Treffer gezogen werden müssen.

n Nil in vorzüglicher Qualität, doppelte Breite, NIETEN EXISTIEREN NICHT.

r Saale v wo Cithae h n pr. Meter Mk. 1,80, 2,25, 2,50, 3,00, 45000, 40000, 6 mal 80000, 8 wal 28000, 2. mal 25000, 8 mal 20000, 19 wal 18500, 13 wal 16000,
Ma n i 17 mal 15 000, 14 wal 14000, 14 mal 13000, 12 mal 12000, 80 wal 10000, 40 mal 8000, 50 mal 6000ihſh bie zur Abt 8,50 und 400, empfiehlt 24 mal 5000, 16 mal 4000, 50 mal 3000, 40 mal 2000, 50 mal 1600, 90 mal 1500, 10 mal 1400, 120 mal 1200,

ünterhalb Peſha i D er el. 166 wal 1000, 112 mal 960, 118 mal 800, 100 mal 700, 116 mal 600, 110 mal 500, 126 mal 400, und viele
chleuſe an hl 9 Gewinne von 350, 300, 256, 200, 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30 Franks Gold. Der Kleinste Treffer,
o ſi R ßm kt 2 womit jedes Loos aber bestimmt gezogen werden muss, ist 13 bis 21 Hranks Goldop enha e In oßmar Gegen vorherige Pinsendung (Nachnahme nicht gestattet) des Betrages in Banknoten unter Ein
ehr iſt 1882 iſi Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle Schreiben oder Posteinzahlung versende
des Horſt n Viſttenkarten, 100 Stück von 1 Mark an WMUR ORIGINAL-LOOoSE à 20 Mk.
ihn ofen um e Monvgramme, elegante Ausführung ſolide Der Verlust Kann daher im allerungünstigsten Falle nur 9 Mark 60 Pf. betragen. Haupttreffer
entſehen Preiſe, werden telegraphisch angezeigt und die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Gold ausbezahlt,
Frelig ſih Rechnungen u. Couverts mit Firma. Amtliche Ziehungelisten gratis. Tean W olIImeuvs,

bei Weißen a h I LIGE (Belgid Werte en gien.)Leiche iſt getihlllh e P. wrüuus- Brühl 17. P. S. Jedes Loos, was obigen Angaben nicht entspricht, oder den Käufer nicht
loſe ſ. nen I n Mit Frgen Huſten, Heiferkeit. Verſchlet. befriedist, nehme ich ſtets serne Zurttck

Derſelbe c in d mung, Katarrhe c. hat ſich bis heute ſo vor e LTDLOIDòDIDLZLO-r Lerſt e ſel imut züglich bewährt wie die aus der heilſamen Spitz
ſich eine ſhwer h wegerichpflanze bergeſtellten und wegen ihrer
ſo ohne ale G ſ heren und ſchnellen Wirküng jetzt in ganz Deutſch
n ſein und überall ſo hochgeſchätzten W. act. 1301/10n Soitzwegerich Bonbons M gut ſt
ſ jeht al hat en nen von Victor Schmidt Söhne in Wien Gold- und Hilb erwaarenlager

edrigten 282 Depot bei Paul Marckſcheffel. a ;ſſi i Sn ne halte ich dem geehrten Publikum zu möglichſt billigen aber feſten PreiſenLeipſig 6/7t, C Preſzkohlen ſteine, beſtens empfohlen. Wſchlug der Jnnabnen n Briquettes, Merſeburg, im Dezember 1883.i n Böhm. Braunkohlen S Gsw. Roßberg,
n ne i 8 JTuwelier und el dar beiterloße Häet ben un

n Ouan Max Thiele, Roßmarkt 12.
genltä dten n nan Schnelle Hilfe.
et um s puitzn Streng verſchwiegen und

Purgſtraße.

ohne Aufſehen werden inn oVon s bis 1 a eifffahrt auf ſtandene Krankheiten, alsun De hen geheime Krankheiten, Unter J 5
ngeten ſinee e leibs- und Geſchlechtsleiden, Pereinigunentladenen de Vunden, Hautkrankheiten en un e liegen zum Verkauf bei Kogckordtung r m e be Liog den 13.

b t kurzer Zeit veraltete und ver v m Donne- tag 5.le an ne e Sawachezuftände, Nervenkrank Karl Alberts, Bäckermeiſter, M., abends 8 Uhr, im Tivölt hierſelbſt ſtattfindende
ſt eiten, Bandwurm und Magenleiden, Bettnäſſen, Frauen Gotthardtsſtraße 26. erſte Winter Verſammlung

Vermi 16 n rankheiten aller Art unter Garantie des Erfolges, ohne Jahresbericht und Bericht über den Stand der Ver
In grichte!) d n Beruf- und Diätſtörung durch die beſtbewährten Heil einskaſſe, Mittheilung auch über den Erfolg derda gihe ittet des g. Specialaret Dr. med. Bium. S TIS 0 B. Ausſendung von Kindern in das Soolbad Elmen.
ite Anna Medicamente werden r T zugeſandt 2) e ehe e reren ne en renrichten an die: Ve ne e e Seſtelungen anf Chäiſſtollen erten hehen eu ſuſ e bei der billigſten Preisſtellung prompt aus un und eines Notaheſts, „Luthermarſch von

ten ebertee“.len an e et enme z geführt. Verbackung nur reiner Natur 3) Vortrag des Herrn Konſiſtorialraths Leuſchner über

un 9 butter iſt Geſchäftsprinzip. n rn ne e e ei a 3 die Bildung einer evangeliſchenn vorzüglich backfähig, empfiehlt Sagrube 25. E. Hoffmann. r e er n elegant
tend; in erran o J S ahl eines neuen Vorßßenden.und en Meuschauer Iühle. eines Gän e et Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird

lenver in n le en i der Reſte (gebeten. Männern, welche nicht Mitglieder ſind, ſtehtalten t m beſtes dentſches Fabrikat wird noch abgegeben in der Reſtauration edoch fur dieſe Verſammlung ebenfalls der Zutritt offenn n r AMaschinen e ne e 5 tt v R e guten di Meerſberg den d. Berenter 1888
rantie zu billig Der Vorſtandnen ittrichs Restaurationjan gel. t ſten Pre en v en E. Hartung Gotthardesſtraße 18. Dienſtag den 11, d. M. Shlachteſeſt, fuh 9 Uhr Kirchlicher Verein des Neumarkts.

en An a S t Il en M ehl Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt. er enden S r in d n Jeder

gangelan t 3 eipzig“. Vorin Casthot 7 goldenen Stern trag über Luther ein Held des deutſchen Volks (2. Theil).
ne un den bekannt billigſten Preiſen unter e 3 e v e c er Vorstandde n ähigkeit. eute Dienſtag Schlacht wozu frn Garantie der r I ladet E. Schlippe. Leopold 8 Restauration.
t wird e 9 F. 4 ſt Heute den 11. Dezember abends 7 Uhrl Oelgrube 25. lemmings Be aurakion. Salzknochen.

an re Hypothek ſind zu eumarkt 86. Ein Paar Schuhe ſind an einer Bude am Win 500 gler e zu er Heute Schlachtefeſt, von 9 Uhr ab Wellfleiſch, markt ſtehen geblieben, abzuholen en

e m bhren in der Exped. d. Bl. abends Brat und friſche Wurſt. Vorwerk 23.c nlen Pen die Abe
weiſenbewel



n

Gunstaw el wig,
Korbmachermeister, Breitestrasse Nr. 21,iſt heute eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das Neueſte und Geſchmack

vollſte aller Sorten Arbeits Wiſchtüch-, Schlüſſel-- Papier und Damen- n nS körbchen, Wäſchepuſſs in Holz und Rohr de Zeitungshalter, Be u. Lhenlſge e un el
Hand und Marktkörbe, Waſch und Tragkörbe u. ſ. w. en hie ine

Gleichzeitig empfehle Herren Damen u. Rinderſtühle, Plumenkiſche, Blumenſtänder, v e
Puppenwagen, n We in größter Auswahl, Puppenmeublement zu Pihſenſhn in

a Garnitur von 50 Pf. an n eAlte Puppenwagen werden wieder aufs Beſte moderniſirt. nete

ne
Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkauſen.

z wir die Peſlände von hilligen Cigarren, Heſlehendz
s aus Sorten von 27 Mark bis 37 Mark per

Tauſend, Hei Abnahme von 100 Stück

9 n das

n mer den Kriginal- Engros Preis Conrant
Ach Alnhöchf

Mut gehen wir Bordelais per 100 Stück

Aehnach ine

erlaubt ſich bei Weihnachts- Einkäufen ſein großes Jager: auf Priefbogen und Couverls en.

von den Feinſten bis zu den Zilligſten, auch für Knaben von 2,50 Mk. an, alle zur Ausführung kommen konſten r

S un und ben

3 ſt v
n

s n onſert eing

mit 2 Mk. 10 ne e n n8 Merere men h. in6500000000000000000000000000000000000000000000000 v

S n her unterDiner (Markt 12) Monogramme
Aecht Luxemburger Geſundheits-Jäckchen n n en t e, Wetten der die Buchhandlung von e

nterbeinkleider Stollberg. hfür Herren, Damen und Kinder in jeder Größe und Weite, rer zur n
Jagdweſten und Strickjacken n e enneteeen Bhnge eher

Buckskinhansſchuhe (beſte Qualitaten), on e
ſ. Herrenſocken, Damen und Kinderſtrümpfe, Rum rMeänem Wiſ. Conzert und Balltücher, Kopfſhawls, Bad en eCapotten, Damenweſten, geſtricke Röcke, wollene rot bei Magen Nervenkrankh n

Shawls und Shawltücher e. e. r azu ganz r m in Erinnerung zu bringen. Halleſchen nenhl entbeh

onigkuchenriquettes und Pr ehſteine igkug nvon den Pr iebeck ſchen Montan Werken in Luckengn 1 Mk. 50 Pf. Rabatt an e

liefere bei jedem Quantum und in vorzüglichſter Beſchaſſen E. on e
heit ſtets prompt und billigſt. u fegte zuHeinrich Sohultze, fl. Ritterſtraße 17. e nen en e e

Hierzu eine Beilage.
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Eine Tochter des Schuhmachers Richter und der

Kinder, die ſich an ihn klammerten, trotz ſeiner jüngeren und auch mitunter die älteren Mit

Beilage zu Nr. 243 des Merſeburger Correſpondenten v. 11. Dezbr. 1883.
gann in dem mit Tannengrün und großer OranProvinz und Amgegend. erie geſchmückten Saale der „Funkenburg“

Unterm 9. d. wird der S. Ztg. aus Witten Feſt mit einem luculliſchen Mahle, zu dem Küche

berg folgendes ſchreckliche Unglück gemeldet und Keller das Beſte geliefert, was zu beſchaffen
en gegen Abend brachen auf dem ſehr tiefen war. Zahlreiche Toaſte und Tafellieder würzten

ällgraben in der Nähe der Kavalleriekaſerne, die leiblichen Genüſſe und erhöhten die Freuden
dem ſog. Schwanenteich, ſo viel bis jetzt ermittelt derſelben in angenehmſter Weiſe. Nach aufge
iſt, 4 Kinder durch das dünne, morſche Eis hobener Tafel ging das Caroſſche Luſtſpiel „Die
und ertranken. Ein Soldat von der 3. Comp. Burgruine“ vor der in fröhlichſter Stimmung
der Bildhauer Steinert aus Herzberg, eilte den befindlichen Geſellſchaft über die weltbedeutenden
Kindern zu Hilfe, brach bei ſeinen RettungsverBretter, worauf dann nach einer entſprechenden
ſuchen ebenfalls ein und wurde von dreien der Pauſe ein Tänzchen folgte, an dem ſich die

noch: Der Musketier Steinert, ein anderer Sohn
des Schuhmachers Richter und ein Sohn des
Poſtſekretärs Thiele.

chu

verzweifelten Anſtrengungen mit in die Tiefe ge
zogen. Die Ertrinkenden riefen jämmerlich umW e es war aber unter den zahlreich am Ufer

tehenden keiner mehr, der die rechten Mittel
Jur leicht möglichen Rettung zu finden wußte

on den Ertrunkenen find bis jetzt gefunden

Sohn der Wittwe Schmohl. Vermißt werden

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 11. Dezember 1883.
Der ſeitherige Landrath des hieſigen Kreiſes,

Herr von Helldorff, veröffentlicht unterm 6.
d. M. folgendes:

„Sr. Majeſtät der Kaiſer und König haben
durch Allerhöchſte Ordre vom 21. November mir
den erbetenen Abſchied als Landrath zu er

theilen geruht. Indem ich den Kreis Angehörigen
dies hierdurch mittheile, danke ich für das mir
während meiner Amtsführung erwieſene Ver

rauen und bemerke, daß ich auch ferner beſtrebt
ſein werbe, das Wohl des Kreiſes nach Kräſten

zu fördern.
Wie uns von dem Herrn Leonhardt En

gelhardt in Halle mitgetheilt wird, hat das
er Sonntag im „Divoli“ angeſetzt geweſene

onzert eingetretener Hinderniſſe wegen verſcho
ben werden müſſen und ſoll daſſelbe nun in den
erſten Tagen des Januar n. J. ſtattfinden.

Zur Warnung für die bevorſtehende
Weihnachtsgeit, kleine Kinder nicht mit dem

„Weihnachtsmann“ zu ängſtigen, kann ein Vor
h dienen, der ſich in Stegliß bei Berlin ereignet

hat.
Frau nach Berlin gefahren und hatte ſeine zwei
Kinder unter der Obhut eines Geſellen zurück

Ein Schneider war kürzlich mit ſeiner

gelaſſen. Da dieſelben beim Spiele ſehr laut
wurden, drohte ihnen der Geſelle mit dem „Weih

den nachtsmann“. Als das nichts half, ſtaſfirte ſich
ogen un der Geſelle in der Kammer mit einem großen

sehöner m Bart, rothen Kopftuch und Mantel aus und er
pftalt beſt ſchien plötzlich vor den Kindern. Das kleinſte vier
hhan (yſ jährige Kind ſchrie laut auf und war kaum zu

beruhigen. Am andern Morgen verfiel es in einch e heftiges Fieber mit Erbrechen verbunden und ſtarb

Jegt r m Laufe des Tages am Gehirnſchlag in Folge
den bahget hochgradiger nervöſer Erregung.
henen An In der Nacht vom Sonntag zum Montag
ag konen n iſt in einem Hauſe der kleinen Ritterſtraße ein

vo Fenſterftügel gewaltſam aufgedrückt und ausgehoben
Wanne worden. Derſelbe fand ſich nach längerem Suchen
Rutyf in einem Winkel hinter dem nahen Schulgebäude

unverſehrt vor. Man geht wohl nicht fehl, wenn
Dann man annimmt, daß es ſich hier um einen ver

r Nee ſuchten Diebſtahl handelt, der durch irgend welche
nene glücklichen Umſtände vereitelt wurde. Für alle

n hiejenigen, deren Parterrefenſter eines Schutz

nung dienen.
Vergeet eingetretenen Kälte vergeſſe man nicht, den

armen Vögeln fleißig Futter zu

mittels entbehren, dürfte der Vorfall zur War

ßtdie Vögel nicht! Bei der

renhützlichen Thierchen werden dieſe kleine Ausgaber Sahe a überſtandenem Winter reichlich

wieder vergelten
Die Feier des hundert jährigen Stif

tungstages der Geſellſchaft „Epimachus
ſt glanzvoll verlaufen. Nachmittag 3 Uhr be

glieder mit aufopfernder Hingabe betheiligten.
Das Feſt ſchloß in ſchönſter Harmonie und mit
allſeitig ausgeſprochener Anerkennung für die Be
mühungen des Vergnügungscomitées und die
wahrhaft vorzüglichen Leiſtungen der Wirthin der
Funkenburg.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
s Jm Gaſthauſe zu Almsdorf wurde in der

Nacht zum 2. Dez. ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Die Diebe waren durch die Fenſter in
die Wohnſtube geſtiegen, erbrachen hier Kiſten
und Schränke und ſuchten von dort in andere
Räume zu dringen. Da ihnen dies nicht gelang,
kehrten ſie in den Hof zurück und öffneten den
Laden. Der patrouillirende Nachtwächter machte
jedoch ihrem Treiben hier ein Ende. Sie flohen
nach dem benachbarten Leiha, brachen dort in
das Gehöft des Gaſtwirths Staude ein und
ſtahlen 6 Gänſe, welche ſie außerhalb des Dorfes
ſchlachteten. Von den Dieben fehlt bis jetzt
jede Spur.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.
12. Dezember. Mittwoch. Tagsüber etwas wär

mer, veränderlich, meiſt nebelig bis trüb, mit Niederſchlägen,
örtlich Schnee. Meiſt frühmorgens nebelig bis trüb, zu
mal nach Weſten zu; mittags vedeckt, abends bis nachts
Niederſchläge Jn günſtigen Lagen morgens mehr auf
geklärt, zumal nach Oſten zu; ſtellenweise leichter Nacht
froſt. Windig bis örklich ſtürmiſch. Die Waſſerſtände
ſteigen

Vermiſchtes.(Ueber eine neue Art von Spitzbüberei)
wird aus Warſchau berichtet. Einige dortige Schwindler

Entfernung verſchriebenen Waaren ſich auch ſolche be
finden, bei der die Fracht ſich weit höher ſtellt als der
Effectivwerth der Waare; letztere trägt alſo die Fracht
nicht. Was thun alſo die Schlaumeier jetzt? Sie be
ziehen beträchtliche Partien ſolcher Waaren und nehmen
ſie nicht ab. Noch den Bahnreglements werden die nicht
abgeholten Waaren nach Verlauf einer beſtimmten Zeit
öffentlich verkauft. Zu ſolchen Auetionen kommen dann
dieſe feinen Speculanten und kaufen die Waaren zu
einem Preiſe, der niedriger iſt als die Fracht, welche
ſie dafür hätten bezahlen müſſen.

(Amerikaniſche Bankräuber.) Vier Räuber,
welche die Bank in Waſhington beraubt hatten, wurden
in Folge deſſen verfolgt. Es kam dabei zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Verfolgten und Verfolgern, wobei
einer von den letzteren und zwei Räuber getödtet und
verſchiedene Offiziere verwundet wurden. Ein Dieb ent
kam, aber ein anderer wurde verhaſtet.

Eine der ſonderbarſten Trauungen)
wurde in den letzten Tagen des November in Blythe
wood, S. C., vollzogen. Der Alterunterſchied des Braut
paares betrug nämlich nicht weniger als 89 Jahre, denn
der reiche Gutsbeſitzer Andrew MeClellan, welcher die
27 jährige Wittwe Mrs. Martha Wilſon heirathete, er
freut ſich des reſpektabeln Alters von 116 Jahren.

,,monkltbſtcchn
Witterungs Berioht

der meteorologischen Beobachtungse-Station des opt. mee
(notituts von M. Müller, Merseburg, Burgetr. Mr. 18

9,/12, Abds. 8 Uhr. 10./12. Mrgs, 8 V.

arometerotand 755 757Therm. Celsius 1,2 SKeaumur 0,9Eahrenh. 34.0 30,1Rel, Feuchtigkeit 943 94,4Bewölkung 6 6Wind 80. 080.Wind- Stärke 5Thr. minimal 44 C.
Niederschläsge 1,5 mm,

hatten gefunden, daß unter den von ihnen aus ar

Heller'ſche Spielwerke.
Die mannigfachen Gebiete der Kunft, Mechanik und

Induſtrie haben in ihrer Totalität keinen zweiten
Gegenſtand aufzuweiſen, welcher ſich ſo vortrefflich als
finniges Weihnachtsgeſchenk eignet, wie dieſe als
vollendet anerkannten Heller ſchen Spielwerke,
welche auf allen Ausſtellungen, zuletzt in „Melbourne
1881“ und in „Zürich 18837 mit den erſten
Preiſen gekrönt wurden.

Es giebt keine Beziehungen noch ſo zarter Natur,
daß nicht ein Heller ſches Spielwerk im Sinne
des Wortes das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk
wäre. Wo Werthgegenſtände das Zartgefühl verletzen,
Nutzobjckte die Empfindlichkeit reizen, da eignet ſich das
Spielwerk in vorzüglichſter Weiſe. Ja aller Welt
wird ein ſolches willkommen ſein; denn wer auf Erden
hat keine Stunden der Vereinſamung, in welchen ihn
jenes Gefühl von Wehmuth oder Verbitt erung über
kommt, das man „Weltſchmerz“ nennt; und wem iſt
Muſik dieſe Univerſalſprache aller Herzen in
ſolchen Stunden nicht Tröſterin nicht Zeitverkürzerin!

Ein ſolches Werk iſt auch jenen Perſonen nicht warm
genug zu empfehlen, welche Lebensſtellung, Krankheit,
Verwaiſung u. ſ. w. zur Einſamkeit verurtheilen. Es
bietet Zerſtreuung und Genuß, umſomehr als der Fa
brikant mit feinem Geſchmacke das Repertoire jedes einzel
nen Werkes zuſammenſtellt. Die pupulärſten und beſten
Tonſtücke aus älteren und neueſten Operetten, die mo
dernſten Compoſitionen auf dem Gebiete der Tanzmuſik,
die beliebteſten Lieder der hervorragendſten Tondichter
werden in correcteſter Weiſe von den Heller'ſchen Werken
zu Gehdr gebracht.

Für Hotels, Reſtaurants, Conditoreien u.
ſ. w. gibt es keine einfachere und ſicherere Anziehungs
kraft als ſolch ein Spielwerk. Wie uns von den ver
ſchiedenſten Seiten beſtätigt wird, haben ſich die Ein
nahmen ſolcher Etabliſſements durch die Anſchaffung
eines Spielwerkes geradezu verdoppelt: darum jenen
Wirthen und Geſchäftsinhabern, die noch nicht
im Beſitze eines Spielwerkes ſind, nicht dringend genug
anempfohlen werden kann, ſich dieſer als ſo ſicher ſich
erweiſenden Zugkraft ohne Zögern zu bedienen auf
Wunſch werden Zahlungserleichterungen gewährt.

Den Herren Geiſtlichen, welche aus Rückſichten
für ihren Stand, oder der Entfernung wegen Concerten
u. ſ. w. nicht beiwohnen können, bereitet ſolch ein Kunſt
werk den ſchönſten und dauerndſten Genuß.

Dieſen Winter kommen 100 der beſten Werke, im
Betrage von Francs 20000, als Prämien zur Ver
theilung, und kann ſelbſt der Käufer einer kleinen Spiel
doſe dadurch in den Beſitz eines großen Werkes gelangen,
da auf je Francs 25 ein Peämienſchein entfällt. Reich
haltige illuſtrirte Preisliſten nebſt Plan werden auf Ver
ſangen franco zugeſandt. Wir rathen, ſelbſt die kleinſte
Beſtellung direct an die Fabrik in Bern zu richten, da
dieſelbe außer in Nizza nirgends Niederlage hält, und
vielfach fremde Fabrikate als ächt Heller che angeprieſen
werden. Jedes Werk trägt, was wohl zu beachten iß,
den Namen des Fabrikanten J. H. Heller, welcher auch
Lieferant faſt aller Höfe und Hoheiten iſt.

An zeigen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg

vom 3. vis 9. Dezember 1883.

Eheſchließungen: der Hdb. Steinbrück mit J.
M. W. Gläſer, Margarethenſtr. 5. Geboren: dem
Zimmerm. Schneider eine T., Sand 18; dem Schneider
meiſter Baldauf ein S., Hirtenſtr. 2; dem Maler Regel
ein S., Lindenſtr, 4; dem Kgl. Oeconomie-Commiſſar
Grotefend ein S., Wilhelmſtr. 2; dem Schmied Böttcher
eine T., Halleſche Str. 17; dem Böttcher Mauruſchatt
ein S., Leunger Str. 4; dem Hdb. Lühr eine T., Unter
altenburg 1; dem Ziegeleibeſitzer Haaſe eine T., Amts
häuſer 13; eine unehel. T.; dem Maurer Koch ein S.,
kl. Sixtiſtr. 6; dem Mauer Reinicke ein S., kl. Sixtiſtr.
11; dem Schuhmachermſtr. Schmieder ein S., Oberalten
burg 12; dem Maurer Ferl eine T., Oelgrube 13; dem
Lederfabrikant Rummel ein S., Oelgrube 12; dem
Tiſchlermſtr. Ebeling ein S., Schmaleſtr. 17; dem Gärt
ner Münch eine T., Clobigkauer Str. 5; dem Kgl. Regier.
Secr. Hoffmann ein S., Karlſtr. 4. Geſtorben:
des Hdb. Händel T., 4 M., Krämpfe, Neumarkt 11; des
Kal. Reg.Seer.Aſſiſt. Dieſſch T., 9 M. Scharlach, Enten
plan 4; ein unehel. S., 7 W., Schwäche; des vesſtorb.
Maurers Gärtner Ehefrau Eh. geb. Weber, 82 J. 4 M.,
Altersſchwäche, Brühl 15; des Schuhmachers Barth S,
2 M., Krämpfe, Wilhelmsſtr. 1; des Molers Regel S.,
2 T., Schwäche, Lindenſtr. 4; des Hdb. Dolze S., 6 J.
9. M., Krämpfe, Oberbreiteſtraße 21; der Kaufmann
Claſſe, 52 J. 11 M., Entkräftung, Schmaleſtr. 26; des
Schuhmachmſtra. Zehl S., 4 M., Krämpfe, Sand 16;
des StationsVorſtehers Krauſe S., 11 J. 4 M., Dyoh
teritis, Bahnhoſſtr. 4; des Tiſchlers Müller S., 7 W.,
Krämpfe, Lanchſtädter Str. 5 d.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Pom. Vacat.
Dtadt. Getauft: Marie Martha, T. des Fabrik

arbeiters Koch; Anna Frieda, T. des Schmiedes Wie
mann Bertha Alma Helene, T, des Markthelfers Ecardt;
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Karl Guſtav, S, des Hob. Haring. Getraut:? der
Schuhmacher Koßmack hier mit Frau M. A. geb. Haring
T Beerdigt: den 4. Dezbr. die jüngſte T. des Kgl
Reg.Secr.Aſſiſt. Dietſch; den 7. ein unehel. S. den
8. der Kaufm. Claſſe; der vierte S. des Hob. Dolze;
den 9. der jüngſte S. des Schuhmachere Zehl.

Sechdeng de n abends 7 Uhr,
Gottesdienſt. Herr Diae. Werther.cnnertt Getauft: Oskar Hugo, S. des Sattler

Burgetr. W iln. IKupper. Bürgstr, 5.
Meine diesjährige Weihnachts- Ausſtellung bietet zu Weihnachts

ſchenken eine große Auswahl in wollenen Teppichen,
Breiten, Sophadecken, Bett und Pultvorlagen in Wolle und Plüſch ferner Co
matten und Corosdecken in verſchiedenen Muſtern, Ledertuchen und Wachstnghen zu

owie Länferzeugen in allen

meiſters Uhlig; Paul Albert, S. des Steindruckers re ſTiſchdecken, WachstuchAuſleger, Holzrolldecken und Lederſchürzen für Kinde, u
Altenburg. Getauft: Ernſt Auguſt Paul, S. des

Mauers Ludwig; Paul Gerhardt, S. des Lehrers Straß
burger; Karl Franz Friedrich S. des Tiſchlers Müller
Hugo Wilhelm, S. des Maſchinenfabrik Roſch; Julius
Hito Alwin, Sohn des Schmieds Lippold; Friedrich
Karl, S. des Fabrikarbeiters Hohmann; Marie Louiſe,
T. des Schuhmachermſtr. Lippold; Marie Martha T.
des Hob. Knauth. Beerdigt: der S. des Schuh
machermſtr. Barth; der S. des Malers Regel; der S.
des Tiſchlers Müller der S. des Bahnhofs Jnſp. Krauſe

Berlobung Anzeige.
Ida Hartleb

Fritz Hagenest,
Merseburg,Heringen,

beſonders in Erinnerung.
Stickereien werden zum Garniren

treter in Gummi, Cocos, Rohr, Baſt und Stroh.
Die ſo beliebt gewordenen GummiDamaſttiſch und Kommodendetken, War

ſchouer über Waſchtiſche, ſowie Linoleum, Waſchtiſchvorlagen bringe hiermit ganz

noch angenommen.

im Dezember 1883.

Nachruf.
Heute Mittag Kurz Vor 12 Uhr erlag unser

Freund und College, der Schriftsetzer

Bee Gnach achttägigem Schmerzenslager seinen Wunden,
Mir verlieren an ihm einen braven, edeldenkenden

Genossen, dessen ruhige Strebsamkeit allen Col-
legen stets als Vorbild dienen Konnte, Sein

2u einer raschen That, die wir mit ihm in seinen
letzten Lebenslagen tief beklagten. Möge er
sanft in Kühler Erde ruhen
S Merseburg, den 10. Dezember 1883.

Die Mitglieder der Rößner' ſchen
Ofſicin.

Aucetion
von

Manufactur- u. Meißwaaren
in Merſeburg.

Mittwoch den 12. d. M., vormiktags
von 9 und nachmittags von 2 Uhr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale eine
große Partie Damen Weihnachtskleider,
Paletots, Regenmäntel, Barchent Jacken
und Hoſen, geſtreifte Leinen zu Schürzen,
ein großer Poſten Herren Oberhemden,
Kragen und Manſchetten, DamenStiefeln
u. Schuhe, KnabenStulpenſtiefeln, Kinder
Knopſfſtiefeln und dergleichen mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Dezember 1883.
A. Rindfleisch,

Kr.Auct.Commiſſar u. GerichtsTaxator.

9990

S S 009999 e eegeteeeeeeers
emnpfindsames Gewüth verleitete den Verstorbenen

Handſchuhen, Hauben,
Kragen, Stulpen, Shlipſen 2e- weſentlich vergrößertes
Lager bringe ich hierdurch in empfehlende Erinnerung.

eeeedeneeeeeene,, m2

Gotthardtoſte. 38. AMilhelm Wolf, Gollhardieſtt. 35.

(früher Roßmarkt).
Mein in Tapiſſerie, Wollgarnen, Unterzeugen,

Weſten, Chemiſettes,

Eine Wohnung,
aus 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche, Waſchhaus

mit Brunnen und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt zu
M vermiethen und kann Neujahr bezogen werden. Preis

72 Thaler pro anno,
Heinrich Schultze

kleine Ritterſtraße Nr. 17.
Ein kleines Logis, Stube und Kammer, iſt zu ver

miethen und den 1. Januar 1884 zu beziehen
Breiteſtratze Nr. 17.

Auch ſtehen daſelbſt ein Paar große Läuferſchweine
zu verkaufen.

Ein Logis mit Stube, Kammer, Küche und anderen
Zubehör iſt für 24 Thlr. zu vermiethen und 1. Januar
1884 zu beziehen Rossmarkt Nr. 6-

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu ver
miethen Oberbreiteſtraßze Nr. 4.
Täglich friſcher Kalk

rsiterage 13, vis à vie der früheren Poſt
Albert Kayser.

friſchgeſchoſſene, empfiehlt

E. Wolf.
Karl Hoffmann,

Breiteſtraße Ar. 5,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter

polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.

Nuh- n. Brennholz Auction.
Jn dem zum Rittergute Tragarth gehörigen Hinter

holze ſollen
Freitag den A. Dezember

meiſtbietend verkauft werden.
von früh 9 Uhr ab

ca. 100 en Rüſtern, Ellern und Weidenunterholz
eiſig;
von vormittags 11 Uhr ab:

80 Stück Rüſtern und Eſchen von 4—9 m Länge, 9——31
cbm Durchmeſſer mit ca. 10 ſmm Jnhalt;

9 Stck. Ellern von 4——9 m Länge, 15—27 cbm Durch
meſſer, mit 2 m Jnhalt;

200 EllernStangen 4. Klaſſe.
Bedingungen im Termine, Anzahlung.
Verſammlung in der Schenke.

e ſind ab benZwei Fuhren Dünger Kenner
Eine eiſ. Bettſtelle mit Spiralmatr., Sopha, Schränke
u. ein großer Bücherſchrank ſind zu verkaufen

Clobigkauer Str. 6.
Auch ſind daſelbſt einige Fenſter, Gartenwerkzeuge

u, eine Grube Dünger billig abzugeben.
Naumburger Straße iſt ſofort eine Wohnung an

ruhige Leute ſowie eine möblirte Stube mit Kammer
an einen oder zwei Herren zu vermiethen. Näheres

im Preussischen Adler

Htrohladen
an Lie Fenſter fertigt billigſt

Fr. Winkler, kl. Sixtiſtr. 10.

Preußiſcher
Beamten Verein

(ZweigVerein Merſeburg).
Verſammlung

Donnerstag den 13. Dezember, abends 8 Ahr,
in der Kaiſer Wilhelms Halle.

Geſchäftliche Mittheilungen und
2) Vortrag

Cafe Sergel.
Donnerstag den 13. d. M.

Schlagchterest,
9 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt.

Wurſtverkauf aus dem Hauſe.

Aber das Katerfrühstück beim Senior
der Epimachäer war doch schön

Dem verehrten Jubilar ein donnerndes Uoch!!

Donnerstag den 13. d.
trifft ein großer Transport
4 und jähriger ſtarker
Arbeitspferde ein. Veſte

Qualität.

Bettfedern
und fertige Betten hält immer auf Lager nd
verkauft billig

Robert Burkhavalt,
Markt 32.

Das MöbelMagazin
73 UNenmarkt 73

hält von jetzt ab bis zu Neujahr ſämmtliche
Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birke, Kirſch
baum, Kiefer, polirt und lackirt, zum Selbſtkoſten
preis beſtens empfohlen. Waſchtiſche mit
Marmorplatten, ſowie 2 Dtzd. Kommoden,
ſchon pr. Stück von 6 Thlr. an und für Kinder
paſſende Weihnachtsgeſchenke.

G. Mämel,
Tiſchlermeiſter

Ueberzeugung macht wahr.
Eine Partie

Büsblon, Jabots, Spitzel

empfiehlt, um damit zu räumen unter den
Einkaufspreiſe.

A. Kreſt,

J. Rachels
Markt 27. Holzdrechslerei Markt

vorkommenden Drechlerarbeiten.

in allen Längen, und bitte bei Beda

mich gütigſt zu unterſtützen. u 9

Wedaction, Druck und Verlag von Th, Rößnerx in Merſeburg.

Achtüungsvoll e

A. Strohl Sohn.

(weiß und erom zum Ueberlegen c.

Johannisſtraße Nr.

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller

Gleichzeitig empfehle Tabak pfeifen
in lang halblang und kutz ſrte de
patentirten Gesuncdhoitspfeifen
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